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Installation

1. Fertigen Sie zuerst eine KopieI hrer I nstallationsdiskette an. Verwahren
Sie die Originaldiskette an einem sicheren Ort und führen Sie alle
weiteren Schritte mit der Kopie durch.

2. Lesen Sie die Datei LI ESMI CH.TXT auf der Diskette, falls eine solche
Datei dort vorhanden ist. Dort finden SieI nformationen und Hinweise,
die bei Drucklegung der Anleitung noch nicht zur Verfügung standen.

3. ÖffnenSiedie Ordnerstruktur aufI hrer FonTools-Diskettesoweit, bis Sie
die bekannten Calamus-Ordner DOKUMENT, I NFOund MODULE (und
ggf. noch weitereCalamus-Standardordnernamen) sehen. KopierenSie
allediese Ordner direktin den Ordner, in demsichI hr Calamus befindet.
Die Ordnerinhalte(unddamitauchdas Modul FONTOOLS. CXM) werden
automatisch richtig einsortiert.
Tip: ZusätzlicheI nformationen finden Siein Zukunft i mmer i m Ordner
<I hr Calamus-Verzeichnis>\I NFO\MODULE\FONTOOLS.

4. Starten Sie Calamus SL und wählen Sie i m Menü „Datei “ den Menü-
punkt „Externe Module“ aus.

5. Klicken Sie auf „Laden“, wählen Siein der Dateiauswahl boxdie Datei
„FONTOOLS. CXM“ aus und klicken Sie auf OK.

6. Damitist das Modul „invers FonTools“ fertiginstalliert. Wenn Sie möch-
ten, daß es bei jedem Start von Calamus SL automatisch mitgeladen
wird, sollten Siejetzt noch die Calamus-Einstell ungensichern(i m Menü
„Optionen“, Menüpunkt „Einstell ungen sichern“).
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FonTools 2

Diesegroße Werkzeugsammlung wurdevonvielenAnwenderinnen undAn-
wendernschonseitlangemerwartet, da die bisher existierenden Lösungen
zumVerwalten und Nachbearbeitenvon Schriftenin Calamus nochzu wün-
schen übrigließen.

Seit demErscheinen von FonTools 1. 0 hat es sich als sehr erfolgreiches
Modul herausgestellt. Viele Anwenderinnen und Anwender nutzen es seit-
her, umihreFontszu überarbeiten. Vor allemdas Einfügenvon Eurozeichen
und das Speichern beliebiger Fonts als CFN haben die FonTools unentbehr-
lich gemacht.

Mit der weiterentwickeltenVersion 2stehen noch mehr Funktionen zur
Verfügung, um sehr rasch einen wirklichen Überblick über vorhandene
Schriften zu erhalten, ohne Calamus verlassen oder viel Zeit aufwenden zu
müssen. Dabei werden auch die aktuellen Anforderungen nach Euro-Zei-
chen und Type-1-Schriften gleich mit abgedeckt, da die FonTools alle in
Calamusladbaren Schriftarten gleichermaßen bearbeiten können.

Die Funktionen der FonToolslassensich generell i n zwei Hauptgruppen
einteilen, und zwar für geladene undfür noch nicht geladene Fonts.

Die geladenen Fonts werden in den ersten beiden Befehlsgruppen be-
arbeitet:

Font-Verwaltung Font-Bearbeitung

Die nicht geladenen Fonts werdenin der dritten Befehlsgruppe bearbeitet:
Font-Browser:
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Sie können diese drei Befehlsgruppen optional so einstellen, daß sich
automatisch ein entsprechendes Font-Übersichtsfenster öffnet, sobald Sie
eine dieser Befehlsgruppen aufrufen.

Dieletzte Befehlsgruppe bietet diverse Einstell ungs-Möglichkeiten.

Einstellungen:
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1 Font-Verwaltung

I n dieser Befehlsgruppe finden Sie die wichtig-
sten Funktionen, umI hreFontsin Calamus praktisch
undraschzuverwalten. Einigeder Funktionen haben
wir ebenso in die nächste Befehlsgruppe (Font-
Bearbeitung) gelegt, damit Sie nichti mmer hin- und
herschalten müssen.

1.1 Alle Fonts deselektieren

Wenn SieaufdiesesIcon klicken, werden alle Fontsi moffenen Font-
Fenster deselektiert. (Sofern das Fenster geschlossenist, hat dieseFunktion
keine Bedeutung.)

1.2 Alle Fonts selektieren

Mit einem Klick auf dieses Icon werden alle Fonts i moffenen Font-
Fenster selektiert. (Sofern das Fenster geschlossen ist, hat diese Funktion
keine Bedeutung.)

1.3 Verwendeten Font selektieren

Mit dieser Funktion kann ermittelt werden, welcher Font in einem
Text(aktuellerTextrahmen, aktuelleTextcursor-Position, aktiver Blockusw.)
geradebenutzt wird. DieseFunktion macht nur Sinn, wenndasFont-Fenster
geöffnet ist, weil dort die Selektion vorgenommen wird.
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1.4 Fonts sortieren

Sie können die aktuell geladenen Fonts mit dieser Funktion nach
Fontnamen, Dateinamen oder Seriennummer al phanumerisch aufsteigend
sortieren.

1.5 Font nach oben verschieben

Der selektierte Font wirdi mFont-Fenster sowiein der Fontliste des
Textstil- Moduls umeinen Eintrag nach oben geschoben. Damit können glo-
bale Sortierungen weiter „verfeinert“ werden.

1.6 Font nach unten verschieben

Der selektierte Font wirdi mFont-Fenster sowiein der Fontliste des
Textstil- Moduls um einen Eintrag nach unten verschoben. Damit können
globale Sortierungen weiter „verfeinert“ werden.

1.7 Fontübersicht zeigen

Nach einemKlickauf diesesIcon öffnet sich eine Fontübersicht, die
je nach dem, wieviel Fonts Siei mFont-Fenster selektiert haben, einen oder
mehrere Font(s) zeigen kann. Mit den Pfeil-Buttons am unteren Dialog-
Rand können Sie die verschiedenen Fonts hintereinander aufrufen.
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Stellt manden Mauszeiger aufeinZeichen, wirduntenli nksder entspre-
chende ASCII-Code gezeigt.

Wenn Sie ein Zeichen anklicken, wird es unten li nks i m Dialogin eine
Textzeile übernommen. Sie können mehrere Zeichen hintereinander
eingeben. Sobald Sie den Dialog schließen, werden alle Zeichen, die in
dieserTextzeilestehen, i maktuellenTextrahmen an der Cursorposition ein-
gegeben. Damit ist eine sehr bequeme Möglichkeit geschaffen worden,
auch selten benutzte Zeichen rasch in einemText einzugeben.

Wichtig: Damit Sie diese Eingabezeile sehen können, müssen Sie die Fon-
Tools und damit diesen Dialog aus demTextmodus heraus aufrufen. Dasist
z. B. i mmer dannder Fall, wennSiezuerst dasTextmodul, dasTextstil- Modul
oder Eddie aufgerufen hatten. Ansonsten wird die Eingabezeile nicht ge-
zeigt (weil dann auch kein Textirgendwoeinzugeben wäre).

1.8 AlleTextrahmen neuformatieren

WennSieFontsverändert haben, diei mDokumentschonverwendet
wurden, sollten Sie anschließend diese Funktion aufrufen, damit der Text-
fl ußin allen Textrahmen des Dokuments direkt neu berechnet wird. Diese
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Aktion wird optisch dadurch unterstützt, daß der Mauszeiger sich in den
bekannten Rechenschieber (Abakus: ) verwandelt, bis alleTextrahmen
neu formatiert worden sind.

Sollte die Neuberechnung länger dauern, erscheint zudem ein Zeit-
bal ken, der die Wartezeit verdeutlicht.

1.9 Font kopieren

Mit dieser Funktion kann ein Fonti mSpeicher von Calamus kopiert
werden. Dain Calamus keineFonts mit demsel ben Dateinamen gleichzeitig
geladensein dürfen, wirdder Dateinamenumerischerhöht, sofern erschon
vorhanden ist. Falls Sie z. B. mit den Fontbearbeitungsfunktionen der
FonTools experi mentieren wollen, macht es ggf. Sinn, sich zunächst eine
oder mehrere Kopien des gewünschten Fonts i mSpeicher anzulegen. Die
Kopien erhalten automatisch das zweite Fontbil d aus der Funktion „Font-
Name ändern“, damit sie direkt vom Original unterschieden werden
können.

Achtung: Falls ein Dateiname z. B. FONTNAME. CFN heißt, also 8+3
Zeichen lang ist, würde die Kopie automatisch FONTNAME1. CFN heißen,
alsoggf. auf Betriebssystemen, die keinelangen Dateinamen unterstützen,
bei mSpeichern einen „verstümmelten“ Namen bekommen. Wir empfehlen
(nicht nur aus diesem Grunde), wenn irgend möglich, Betriebssysteme zu
benutzen, dielange Dateinamen unterstützen.

Tip: Um überzählige Font-Kopien, die nicht mehr gebraucht werden,
wieder aus demSpeicher zu entfernen, nutzen Sie die Funktion „Fonts ent-
fernen“, die Sie ebenfalls in dieser Befehlsgruppefinden.

1.10 Fonts als CFNsichern

Der aktuell selektierte Font wird als CFN gespeichert. Der Name,
unter dem der Font von I hnen gespeichert wird, wird anschließend in
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Calamus übernommen. Bei mSichern wird die Dateiendung „. CFN“ i mmer
automatisch erzeugt, sodaßSiesie nicht unbedingt angeben müssen. Falls
Sie einen Originalfont kopiert oder verändert haben, blei ben die Zusatz-
I nformationen (Hersteller, Copyright etc.) erhalten und werden mit ge-
speichert. Gibt es bereits eine Datei mit demsel ben Namen, werden Sie
gefragt, ob diese Datei überschrieben werden soll.

Tip: Natürlich können Sie in Calamus SL PostScri pt-Type-1-Schriften und
TrueType-Fonts (TTF) auch direkt laden. Da diese Schriften allerdings
jedesmal bei mLadeninternin CFN-Schriften gewandelt werden, macht es
u. U. Sinn, oft benötigte Type-1-Schriften oder TTFs mit dieser Funktion
direkt in CFN-Schriften zu wandel n. Externe Font-Konverter wie Type-
2-Type oder Fonty werden dadurch überfl üssig.

1.11 Font-Fenster öffnen

Falls das Font-Fenster der aktuellen Fonts nicht geöffnetist, können
Sie es mit diesemIcon öffnen. I n diesemFenster werden die zur Zeit aktu-
ellen Fonts neben- oder untereinander gezeigt. Die Darstell ungsweise
können Siein der Befehlsgruppe „Einstell ungen“ ändern (s. u.).

Damit Sie einen Font in dieser Befehlsgruppe überhaupt bearbeiten
können, müssen Sieihn erst i mFont-Fenster gewählt haben. Daher ist es
nötig, spätestens zum Bearbeiten eines Fonts das Font-Fenster auch zu
öffnen. Es schließt sich automatisch, sobald sie die Befehlsgruppen „Font-
Verwaltung“ oder „Font-Bearbeitung“ wieder verlassen.

Tip: Da Sie in den Einstell ungen zum Font-Fenster sogar erzwingen
können, daß dieses Fenster i mmer „oben“, also i m Vordergrund liegt,
können Siesoeine wesentlich komfortablere Fontauswahl nutzen, als dies
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i mTextstil- Modul und seiner auf eineschmale Listendarstell ung begrenzte
erste Befehlsgruppe überhaupt möglich ist.

Mit einem Doppel klick auf einen Font-Eintrag können Sie den Font-
namen und das Fontbild bearbeiten, wie auch schon unter „Font-Name
ändern“ beschrieben (s.o.).

1.12 Fonts entfernen

Wenn Sie geladene Fonts rasch wieder aus demSpeicher entfernen
wollen, klicken Sie auf dieses Icon. Diein der Font-Liste selektierten Fonts
(und nur diese!) werden augenblicklich aus demSpeicher entfernt.

Wenn kein Font-Fenster geöffnet ist, hat diese Funktion keine Be-
deutung.

Hinweis: Mit dieser Funktion werden keine Font-Dateien auf I hrer Fest-
plattegelöscht, sondern nur Fonts aus demArbeitsspeicher(RAM) entfernt.
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2 Font-Bearbeitung

I n dieser Befehlsgruppe finden Sie die wichtig-
sten Funktionen, umI hre Fonts in Calamus zu be-
arbeiten. Einigeder Funktionen haben wir ebensoin
die vorige Befehlsgruppe (Font-Verwaltung) gelegt,
damit Sie nichti mmer hin- und herschalten müssen.

2.1 Alle Fonts deselektieren

Wenn SieaufdieseIcons klicken, werden alle Fontsi moffenen Font-
Fenster deselektiert. (Sofern das Fenster geschlossenist, hat dieseFunktion
keine Bedeutung.)

2.2 Alle Fonts selektieren

Mit einem Klick auf dieses Icon werden alle Fonts i moffenen Font-
Fenster selektiert. (Sofern das Fenster geschlossen ist, hat diese Funktion
keine Bedeutung.)

2.3 Verwendeten Font selektieren

Mit dieser Funktion kann ermittelt werden, welcher Font in einem
Text(aktuellerTextrahmen, aktuelleTextcursor-Position, aktiver Blockusw.)
geradebenutzt wird. DieseFunktion macht nur Sinn, wenndasFont-Fenster
geöffnet ist, weil dort die Selektion vorgenommen wird.
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2.4 Pärchenkerning-Editor

Calamus unterstütztinseinemeigenen Font-Format(CFN) einsoge-
nanntesTreppchen-Kerning, bei demlinks undrechtsin achtverschiedenen
Ebenen Kerning-Wertean dasSchriftzeichen „geschmiegt“ werden, sodaß
der Raum, den dieses Zeichen beansprucht, damit sehr genau definiert
werden kann. Aber Calamus-Fonts (CFN) können ebenso wieType-1-Post-
Scri pt-Schriften auch sog. Pärchenkerning-I nformationen enthalten. Dabei
werden „kritische“ Buchstabenpaare von Hand zueinander ausgerichtet
und die Ausrichtungs-Kerninginformationeni mFont gesichert.

I n den beiden Listen li nks i m Dialog wählen Sie die zu bearbeitenden
Zeichen aus (z. B. das Zeichenpaar „Va“). Sie können die gewünschten
Zeichen über die Schieberegler wählen und dann mit einem Mausklick
selektieren. Alternativ können Siein den über den Listen befindlichen Ein-
gabefeldern einfach das gewünschte Zeichen eingeben. Falls Sie nicht
wissen, wieein besti mmtes Sonderzeichen aufderTastatur erreicht werden
kann, klicken Sie mit der Maus das entsprechende Eingabefeld an, so daß
der Eingabecursor dort aktiviert ist. Anschließend drücken Sie auf der
Tastatur Ctrl-Escape, umdie Calamus-Zeichensatzauswahl aufzurufen. Dort
können Sie dann das gewünschte ASCII-Zeichen anklicken und soin das
Eingabefeld übernehmen.
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I mVorschaufeld wird i mmer ein Beispieltext dargestellt, damit Sie die
Veränderung der Pärchenkerning-I nformationen direkt sehen können. Um
den Beispieltext zu ändern, können Sie in der dritten Befehlsgruppe den
entsprechenden Eintrag „Beispieltexte festlegen“ aufrufen. Einfacher ist,
auf die Vorschau zu klicken und i m erscheinenden Dialog „Beispieltexte“
diese den Wünschen anzupassen.

I mFeld „Pärchenkerning“ werden die zu bearbeitenden Zeichenpaare
mit dem aktuellen Kerning dargestellt. Rechts davon wird der aktuelle
Kerningwert für dieses Zeichenpaar gezeigt (0 = kein Pärchen-Kerning).
Über die Pfeiltasten kann dieser Wert geändert werden. Zusätzlich gibt es
noch ein Speicherfeld mit Anzeige(wie bei einemTaschenrechnerrechner).

Kerning-Abstände:
-1 0 | -1 | aktuell er Wert | +1 | +1 0

Memory:
Wert in Memory | aktueller Memory-Wert | Read Memory

Zusätzlich zumPärchenkerning, das Siefür einzel ne Zeichenpaare defi-
nieren, können Sienoch einen allgemeinen Kerningoffsetfestlegen, dessen
Wert von 0 bis 255 reichen darf. Negative Werte sind hier nicht zulässig.

2.5 Font zufälligverändern

Mit dieser Funktion kann das Aussehen eines Fonts verändert
werden.

Dazu gibt es fünf Möglichkeiten, die I hren Fonts rasch ein ungewöhn-
liches Aussehen geben, das durchaus Ähnlichkeit mit bekannten Font-
designer-Creationen hat.
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Mit dem Parameter „Effektstärke“ können Sie in gewissen Grenzen
abstufen, wiestarkder gewählte Effektsich auswirkensoll. Sie können den
Effekt mehrfach hintereinander anwenden, umihn noch mehrzuverstärken
oder zufällig zu verändern.

Über den Button „Zurück“ können Sie sämtliche Änderungen am
aktuellen Font zurücknehmen, so daß er wieder den Zustand hat, den er
vor demÖffnen des Dialogs hatte.

Über den Button „Filter“ können Sie einen Zeichensatz-Filter aufrufen
und einstellen, damit ggf. nicht alle Zeichen eines Zeichensatzes verändert
werden. Beachten Sie dabei, daß die Zeichen, die Siei mFilter selektieren,
geändert werden. Die nicht selektierten Zeichen werden nicht geändert.
Der Filter wirkt nur, wenn Sieihn mit der kleinen Checkboxeinschalten.
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Umeinen Fontzu bearbeiten, wählen Siezunächst eineder Funktionen
und legen ggf. noch die gewünschte I ntensität und den Filter fest.
Anschließend klicken Sie auf den Button „Anwenden“. Nach der Be-
rechnung wird das Ergebnisin der Vorschau dargestellt. Umden Vorschau-
Text zu ändern, klicken Sie einfach auf die Vorschau. Wenn Sie mit dem
Ergebnis der Fontwandl ung nicht zufrieden sind, können Sie mit dem
Button „Zurück“ den ursprünglichen Zustand des Fonts wiederherstellen.
Erst mit „OK“ wird die Änderung dauerhaft übernommen.

Der „Übersicht“-ButtonzeigtI hnen eine Gesamtübersicht aller Zeichen
des aktuellen Fonts nach der Wandlung.

2.5.1 TanzendeZeichen
Die Zeichen werden einzel n, mehr oder weniger zufällig, nach unten

oder oben verschoben.

2.5.2 Zufällige Größenänderung
Die Zeichen werden einzel n zufälligin ihrer Größe geändert.
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2.5.3 Koordinatenzufälligverschieben
Die Stützpunkte der Zeichen werden zufällig verschoben. Dadurch

lassen sich sehr starke Verfremdungen des aktuellen Fonts erzeugen. Be-
achten Sie, daß einmal erzeugte Effekte kaum ein zweites Mal realisiert
werden können, da tatsächlich über einen Zufallsgenerator an sämtlichen
Fontpfaden „gerüttelt“ wird. Ggf. sichern Sie einen so verwandelten Font
direkt unter einemneuen Namen, umdiesen Effekt festzuhalten.
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2.5.4 Zufälligverdrehen
DieZeichen werden aufihrer Grundliniein zufälligen Wertenverdreht, also
Zeichen für Zeichen unterschiedlich nachli nks oder rechts gedreht.

2.5.5 Zufälligverzerren
Die Zeichen werden aufihrer Grundliniein zufälligen Werten verzerrt, also
Zeichenfür Zeichenunterschiedlich nachli nksoderrechtsverzogen(ähnlich
einemParallel ogramm).
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2.6 Euro-Zeichen einfügen

Mit dieser Funktion kann in einen bestehenden Font ein Euro-
Zeichen eingefügt werden. Dabei spielt es keine Rolle, ob Sie einen CFN-
Font oder eine PostScri pt-Type-1-Schrift geladen haben. Sie haben die Qual
der Wahl aus knapp 50 verschiedenen Eurozeichen, die von der Berthold
Typeface Collection erstellt wurden. Dazu kommt noch (an erster Stellei n
der Auswahlliste) das „Norm-Eurozeichen“, dessen typographische
QualitätzwarindenFachmediensehrstarkkritisiert wird, dasaber dennoch
hier nicht fehlen darf.

Das Eurozeichen wird bei mEinfügenin den gewählten Font generell an
dieASCII-Position 238gesetzt, falls Sie nichti mTextmodul (Befehlsgruppe
„ Werkzeuge“, Spezielle Tastenbelegungen) ein anderes ASCII-Zeichen für
die Eurozeichen-Position festgelegt haben. Zur Kontrolle wird I hnen i m
Eurozeichen-Dialog dieaktuelle Definition nochmal gezeigt. Es macht Sinn,
dieseBelegungnurinAusnahmefällenzuändern. UnsereTestszuvor haben
ergeben, daßkaumein Prozentaller aufdemMarkt befindlichen CFN-Fonts
an dieser Stelleschon eineZeichenbelegung hat, sodaßes kaumzu Daten-
kollisionen kommen sollte, wenn Sie in einem gewählten Font ein Euro-
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zeichen „nachrüsten“. Hinzu kommt, daß i m Atari-ASCII-Zeichensatz an
dieser Stelle das Mengenzeichen aus der Mengenlehre steht, das einem
Eurozeicheni mASCII-Zeichensatz amnächsten kommt und daher auchi m
Texteditor Eddie und bei Eingabenin Dialogen amehesten als Eurozeichen
wiedererkannt werden kann.

Wenn Sie Type-1-Schriften oder TTF-Schriften laden, wird übrigens
direkt festgestellt, ob diese schon ein Eurozeichen enthalten. Gefundene
Eurozeichen werden direkt bei m Laden ebenfalls an diese vordefinierte
Zeichensatz-Stelle(üblicherweise ASCII 238) gelegt.

Das gewählte Eurozeichen wird bei mEinfügenin den aktuellen Font an
dessen Schrifthöhe angepaßt, wobei von der Versal höhe des Versal-H
ausgegangen wird. Somit können Größenkonfli kte mit Mediävalziffern
vermieden werden. Nur, wenn die Stelle des Versal-Hi mFont nicht belegt
ist, wird mit der i m Font definierten Topli ne und Baseline die Größe des
Eurozeichens entsprechend angepaßt.

Sobald Sie ein Eurozeichen aus der Liste gewählt haben, wird die Euro-
zeichen-Vorschau aktualisiert. Auch diese Vorschau können Sie direkt
ändern, indemSie auf die Vorschau klicken.

I mFalle, daß sich an der Eurozeichen-Stelle (üblicherweise ASCII 238)
doch schon ein Zeichen befindet, erscheint neben dem „OK“-Button ein
(rotes) Warndreieck. Wenn Sie auf das Warndreieck klicken, erhalten Sie
noch eine Erklärung zu der erschienenen Warnung.

2.7 Font kursivstellen

Mit diesemIcon rufen Sie eine Funktion auf, die den aktuell selek-
tierten Font dauerhaft und speicherbar in einen „elektronisch kursiv“
gestellten Font umrechnet.
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Der sittliche Nährwert der elektronisch kursiv gestellten Fonts ist um-
stritten. Ein richtiger Kursivfont unterscheidet sich wesentlich von diesem
Ergebnis von Computer-Arithmeti k: Die Zeichen sind nicht nur einfach
schräggestellt, sondern haben ein ganz anderes Aussehen.

Dennoch kann esin demeinen oder anderen Fall erwünscht sein, eine
Schrift schräg zu stellen.

Mit demParameter „Effektstärke“ können Siein gewissen Grenzen ab-
stufen, wiestarkder gewählteEffektsich auswirkensoll. Sie könnenden Ef-
fekt mehrfach hintereinander anwenden, umihn noch mehr zu verstärken
oder zufällig zu verändern.

Über den Button „Filter“ können Sie einen Zeichensatz-Filter aufrufen
und einstellen, damit ggf. nicht alle Zeichen eines Zeichensatzes verändert
werden. Beachten Sie dabei, daß die Zeichen, die Siei mFilter selektieren,
geändert werden. Die nicht selektierten Zeichen werden nicht geändert.
Der Filter wirkt nur, wenn Sieihn mit der kleinen Checkboxeinschalten.

v
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Umeinen Fontzu bearbeiten, wählen Siezunächst eineder Funktionen
und legen ggf. noch die gewünschte I ntensität und den Filter fest. An-
schließend klicken Sie auf den Button „Anwenden“. Nach der Berechnung
wird das Ergebnisin der Vorschau dargestellt. UmdenVorschau-Text zu än-
dern, klicken Sie einfach auf die Vorschau.

Der „Übersicht“-ButtonzeigtI hnen eine Gesamtübersicht aller Zeichen
des aktuellen Fonts nach der Wandlung.

Einen einmal angewandten Wert können Sie aufzwei Arten zurückneh-
men:

1. Sie ändern einfach den Kursivwinkel und klicken abermals auf „An-
wenden“, oder

2. Sie verlassen den Dialog über den Button „Abbruch“.

2.8 Font-Nameändern

Der Fontnameunddas Fontbild können abjetztvonI hnen geändert
bzw. bearbeitet werden. Wenn Sie diesesIcon anklicken, erscheint ein Aus-
wahldial og, der oben i mmer das Original-Fontbil d zeigt. Darunter folgen
einige Variationen des Fontbildes, die anhand der Fontnamen-Eingabe in
der untersten Zeile direkt aktualisiert werden können:

Diese Funktion ist u.a. praktisch, um alte, von TypeArt oder Font-
wandlern wie Type-2-Type erzeugte CFNs zu überarbeiten. Bekanntlich
kannTypeArt nur aufs/w-Bildschirmen dieFontbilder korrekt erzeugen und
generiert ansonsten fast i mmer Datenmüll, der weder aussagekräftig ist
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noch einen Wiedererkennungswert bietet. Aber auch sel bsterstellte oder
mit den FonTools bearbeitete Fonts können Sie hier anpassen.

2.9 Kapitälchen erzeugen

Mit diesemIcon rufen Sie eine Funktion auf, die den aktuell selek-
tierten Font dauerhaft und speicherbar in einen Font mit Kapitälchen
umrechnet.
Wassind Kapitälchen?
Darunter versteht manVersalien, dieanstelleder Kleinbuchstabenin einem
Font verwendet werden. Richtige Kapitälchen haben exakt diesel be Strich-
stärke wie die Großbuchstaben des Fonts. Solche Kapitälchen werden von
Hand erzeugt und sind mit dieser Funktion nicht generierbar. Die Kapitäl-
chen werden also hier durch Umkopieren der Großbuchstaben auf die ent-
sprechenden Kleinbuchstaben und durch Verkleinern der kopierten
Großbuchstaben erzeugt. Dasist nicht perfekteTypographie, aberin vielen
Fällensollteesausreichen, umrasch mal einen Kapitälchen-Zeichensatzzur
Handzuhaben. Derideale Wertfür die Kapitälchengrößeistdaher mit 80 %
voreingestellt undsolltevonI hnen nur vorsichtig unterschritten werden, da
dann die abweichende Strichstärke der Kapitälcheni mmer deutlicher wird.

Umeinen Font zu bearbeiten, wählen Sieihn zunächst aus und klicken
Sie dann das Funktions-Icon an. Es erscheint der nachfolgende Dialog:
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Stellen Sie ggf. die Kapitälchengröße ein und klicken auf den Button
„Anwenden“. Nach der Berechnung wird das Ergebnis in der Vorschau
dargestellt. Umden Vorschau-Text zu ändern, klicken Sie einfach auf die
Vorschau.

Der „Übersicht“-ButtonzeigtI hnen eine Gesamtübersicht aller Zeichen
des aktuellen Fonts nach der Wandlung.

Einen einmal angewandten Wert können Sie auf zwei Arten zurück-
nehmen:
1. Sie ändern einfach die Kapitälchengröße und klicken abermals auf

„Anwenden“, oder
2. Sie verlassen den Dialog über den Button „Abbruch“.

2.10 FehlendeZeichen belegen

Diese Funktion ist z. B. dann nützlich, wenn Sie bei fremden Fonts,
dieSieersatzweisein einemDokumentverwenden, nicht genau wissen, ob
vielleicht Zeichenfehlen, diein diesemDokument aber verwendet werden.
Kontrollausdrucke des Dokuments und auch die Fontübersicht helfen hier
oft nicht weiter. Sie können bei solchen Fonts direkt alle nicht belegten
Zeichen mit einer sog. „Not-Defined-Box“ oder einem „Font-Spieß“ be-
legen und somit sogar das Laufverhalten der Texte eher der Realität an-
passen, als wenn fehlende Zeichen als „Nichts“ ausgegeben werden.

Die Not-Defined-Box (englisch für „Nicht-definiert-Kasten“, sprich:
„nott-dihfaind-Bocks“) ist eine Vorgabe der PostScri pt-Definitionen und
wird in vielen Schriftarten wie PostScri pt-Type-1 oder TrueType-Fonts
üblicherweise schon vorbelegt. Der PS-Type-1-Fontloader in Calamus SL
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unterdrückt diese Zeichen. Sie könnensie hier wieder einfügen. I n Kontroll-
ausdrucken bieten solche Boxen sogar die Möglichkeit, die gewünschten
Zeichen nachzuschreiben für Korrekturarbeiten.

Der Font-Spieß ist eine gefüllte Boß, die auf Kontrollausdrucken
häßliche Flecke erzeugt, die nur einen Zweck haben: den Blick direkt auf
Stellenzulenken, an denen Zeichenfehlen. Der Begriff „Spieß“ kommtaus
demBleisatz und bezeichnetedort Buchstaben, dieverkehrtherumi mSatz-
bild steckten, also mit demSchriftbild nach unten und mit demFuß nach
oben, so daßsie nur ein schwarzes Rechteckabdruckten.

2.11 Font kopieren

Mit dieser Funktion kann ein Fonti mSpeicher von Calamus kopiert
werden. Dain Calamus keineFonts mit demsel ben Dateinamen gleichzeitig
geladensein dürfen, wirdder Dateinamenumerischerhöht, sofern erschon
vorhanden ist. Falls Sie z. B. mit den Fontbearbeitungsfunktionen der Fon-
Tools experi mentieren wollen, macht es ggf. Sinn, sich zunächst eine oder
mehrere Kopien des gewünschten Fontsi mSpeicher anzulegen. Die Kopien
erhalten automatisch das zweite Fontbild aus der Funktion „Font-Name
ändern“, damit sie direkt vomOriginal unterschieden werden können.
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Achtung: Falls ein Dateiname z. B. FONTNAME. CFN heißt, also 8+3
Zeichen lang ist, würde die Kopie automatisch FONTNAME1. CFN heißen,
alsoggf. auf Betriebssystemen, die keinelangen Dateinamen unterstützen,
bei mSpeicherneinen „verstümmelten“ Namen bekommen. Wir empfehlen
(nicht nur aus diesem Grunde), wenn irgend möglich, Betriebssysteme zu
benutzen, dielange Dateinamen unterstützen.

Tip: Um überzählige Font-Kopien, die nicht mehr gebraucht werden,
wieder aus dem Speicher zu entfernen, nutzen Sie die Funktion „Fonts
entfernen“, die Sie ebenfalls in dieser Befehlsgruppefinden.

2.12 Font-Fenster öffnen

Falls das Font-Fenster der aktuellen Fonts nicht geöffnetist, können
Sie es mit diesemIcon öffnen. I n diesem Fenster werden die zur Zeit ak-
tuellen Fonts neben- oder untereinander gezeigt. Die Darstell ungsweise
können Siein der Befehlsgruppe „Einstell ungen“ ändern (s. u.).

Damit Sie einen Font in dieser Befehlsgruppe überhaupt bearbeiten
können, müssen Sieihn erst i mFont-Fenster gewählt haben. Daher ist es
nötig, spätestens zum Bearbeiten eines Fonts das Font-Fenster auch zu
öffnen. Es schließt sich automatisch, sobald sie die Befehlsgruppen „Font-
Verwaltung“ oder „Font-Bearbeitung“ wieder verlassen.

Tip: Da Sie in den Einstell ungen zum Font-Fenster sogar erzwingen kön-
nen, daß dieses Fenster i mmer „oben“, alsoi mVordergrundliegt, können
Sie so eine wesentlich komfortablere Fontauswahl nutzen, als diesi mText-
stil- Modul undseiner aufeineschmaleListendarstell ung begrenzten ersten
Befehlsgruppe überhaupt möglich ist.
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Mit einem Doppel klick auf einen Font-Eintrag können Sie den Font-
namen und das Fontbild bearbeiten, wieauchschon unter „Font-Nameän-
dern“ beschrieben (s. o.).

2.13 Fonts entfernen

Wenn Sie geladene Fonts rasch wieder aus demSpeicher entfernen
wollen, klicken Sie auf dieses Icon. Diein der Font-Liste selektierten Fonts
(und nur diese!) werden augenblicklich aus demSpeicher entfernt.

Wenn kein Font-Fenster geöffnet ist, hat diese Funktion keine Be-
deutung.

Hinweis: Mit dieser Funktion werden keine Font-Dateien auf I hrer Fest-
plattegelöscht, sondern nur Fonts aus demArbeitsspeicher(RAM) entfernt.
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3 Font-Browser

Die Befehlsgruppe „Font-Browser“ dient dazu,
I hre Fonts, die Sie in Calamus SLladen können, zu
verwalten. Momentan können Siein Calamus CFN-,
Type-1- und TrueType-Fonts nutzen. Diese werden
entsprechend in Font-Browser-Fenstern gelistet
(Browser = englisch für „Nachschlagewerk,
Schmöker“; sprich: Bhrauser).

Calamus SLverwaltet zwei verschiedene Zugriffspfadefür Fonts, einen
festen und einen variablen. Entsprechend können Siei mFont-Browser die-
sel ben Pfadebearbeiten unddazu nocheinendritten, nurvonden FonTools
verwalteten weiteren Pfad durchforsten.

Den aktuellen Font-Browser-Pfad wählen Sie mit den drei Schaltern in
der obersten Gruppe:

• Fester Fontpfad
• Variabler Fontpfad
• FonTools-Font-Browser-Pfad

DieArt der Darstell ungin den Font-Browser-Fenstern können Siein der
Befehlsgruppe „Einstell ungen“ näher definieren (s. u.).

Generell gilt: Ordner werden durch ein vorangestelltes Dreieckgekenn-
zeichnet(ähnlich dem MacOS- oderJinnee-Dateiverzeichnis). Wenn Sieauf
ein solches Dreieck klicken, wird der Ordner geöffnet und dessen I nhalt in
den darunterstehenden Listeneinträgen gezeigt. Halten Sie zusätzlich die
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Shift-Taste gedrückt, wird bei m Öffnen der Ordnerinhalt direkt selektiert
bzw. deselektiert. Dazu dienen ebenfalls die Schalter der zweitobersten
Icon-Reihein diesemBefehlsfeld:

• Alle Einträge deselektieren
• Alle Einträge selektieren

Weitere Bequemlichkeit bei mBedienen der ggf. sehrlangen Font-Listen
bietet die Schaltergruppein der dritten Zeile dieser Befehlsgruppe:

• Selektierte Ordner öffnen
• Selektierte Ordner schließen
• Selektierte Ordner öffnen/schließen

Ein typisches Font-Browser-Fenster:

3.1 Font-Browser: Fester Fontpfad

Dieser Schalterlegtfest, daßder Font-Browser denfesten Fontpfad
zeigen soll, der in Calamus eingestellt wurde.
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3.2 Font-Browser: Variabler Fontpfad

Dieser Schalter legt fest, daß der Font-Browser den variablen Font-
pfad zeigen soll, der in Calamus eingestellt wurde.

3.3 Font-Browser: Eingestellter Pfad

Dieser Schalterlegtfest, daßder Font-Browser seinen eigenen Font-
pfad zeigen soll. Dieser kann nur i m Font-Browser definiert werden
(Befehlsgruppe „Einstell ungen“, s. u.). Sofern das Font-Browser-Fenster
geöffnet ist, können Sie das Icon allerdings auch mit gedrückter Control-
Taste anklicken. Dann öffnet sich die übliche Dateiauswahl box, in der Sie
den Font-Browser-Pfad direkt ändern können.

3.4 Alle Einträge deselektieren

Alle selektierten Einträgei mFont-Browser werden deselektiert.

3.5 Alle Einträgeselektieren

Alle Einträgei mFont-Browser werden selektiert.

3.6 Gesamten Ordnerinhalt nutzen

Setzen Sie bitte diesen Schalter, wenn Siefür die Funktionen, diein
dieser Befehlsgruppe zur Verfügung stehen wollen, komplette Ordner-
inhalte verwenden wollen.

Bei gesetztemSchalter reicht es aus, einen (oder mehrere) Ordner zu
selektieren, umdessen/deren I nhalt(e) zu bearbeiten.

Tip: Wenn Sie nicht alle Fonts aus einemOrdner bearbeiten wollen, sollten
Sie diesen Schalter nicht nutzen, sondern den entsprechenden Ordner
öffnen und die gewünschten Fonts einzel n per Mausklickselektieren.
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3.7 Selektierte Ordner öffnen

Selektierte Ordner werden geöffnet, wenn sie geschlossen sind.
Wirdzusätzlich die Shift-Taste gedrückt, wird bei möffnen von Ordnern der
I nhalt direkt selektiert.

3.8 Selektierte Ordner schließen

Selektierte Ordner werden geschlossen, wenn sie geöffnet sind.

3.9 Selektierte Ordner öffnen/schließen

Selektierte Ordner werden geöffnet, wennsiegeschlossensind und
offene werden geschlossen. Wird zusätzlich die Shift-Taste gedrückt, wird
bei m Öffnen von Ordnern der I nhalt direkt selektiert.

3.10 Fontübersicht zeigen

Ein ausgewählter Font oder mehrere werden in einem Dialog ge-
zeigt. Siekönneni mFont-Browser beliebigvieleFontsselektieren, diedann
i m Dialog über die Pfeiltasten gewählt werden können. Wenn einer der
Fonts sich noch nichti mSpeicher befindet, wird er rasch nachgeladen und
später wieder aus demSpeicher entfernt.

I mVorschaufeld wird i mmer der aktuelle Beispieltext gezeigt, den Sie
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über die Befehlsgruppe „Einstell ungen“ oder per Klick auf die Vorschau
ändern können. Darunter sehen Sie den kompletten Zeichenvorrat des
aktuell gewählten Fonts möglichst groß dargestellt.

Mit demButton „Laden“ wird der geradedargestellte Fontin Calamus
übernommen und nicht wieder aus demSpeicher entfernt.

Mit demButton „Löschen“ können Sie den aktuell gezeigten Font auf
der Festplattelöschen!

Achtung: Diese Funktion ist nicht widerrufbar! Verwenden Sie sie mit Be-
dacht.

Wenn ein Font nicht dargestellt werden kann (wegen defekter Daten
usw.), werden alleAnzeigebereicheleer dargestellt. Einrotes Hinweisschild
wird dann bei m Fontnamen gezeigt. Wenn Sie dieses Symbol anklicken,
erhalten Sie nähereI nformationen über den defekten Font.

3.11 Font-Katalog drucken

Diese zentrale undlangersehnte Funktion bietet I hnen alle erdenk-
lichen Möglichkeiten, I hreFontsin handlichen Katalogseiten auszudrucken.
Dazu wird ein spezielles Dokument benötigt. I m Calamus-Ordner
DOKUMENT\FONTOOLS finden Sie einige Beispiele. (Falls Sie eigene
Muster-Dokumente erstellen, würden wir uns freuen, wenn Sie uns diese
zur Weitergabe an andere ebenfalls zur Verfügung stellen.) Sie können
beliebig viele Fonts auf einer Druckseite darstellen. Dazu sind einige Ein-
stell ungenin einemDokument nötig, dienachfolgend beschrieben werden.

Grundsätzlich werden von den FonTools bei m Generieren der Katalog-
seiten nur Textrahmen geändert, die nicht gruppiert oder maskiert wurden
(so kann man besti mmte Rahmen von Änderungen ausschließen). Soll i n
einemTextrahmen der Name des ersten Fonts auf der Druckseite stehen,
setzt man an diese Stelle (i mTexteditor Eddie) einen Kommentar mit dem
I nhalt #FONTNAME1 # und dahinter einen Kommentar mit dem I nhalt
#END#.
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Beispiel:
Schriftname: [#FONTNAME1 #]Helvetica[#END#]

Bei m Generieren der Katalogseite vor demAusdrucken wird das Wort
„Helvetica“ dann durch den aktuellen Fontnamen des ersten Fonts aus-
getauscht.

Gleiches gilt für den Dateinamen (#FI LENAMEn#) und den aktuellen
Zugriffspfad des Fonts (#FONTPATHn#).

Soll einTextrahmen mitdemaktuellenFontausgegeben werden, mußin
ihmein Kommentar mit demSchl üssel wort #FONTn#stehen. Ein solcher
Textrahmen darf nur einen Textstil haben, da i mmer nur der erste Stil
geändert wird!

Umeinen Fontkatalog zu drucken, müssen Sie drei Schritte ausführen:
1. Zunächst ein entsprechendes Fontkatalog-Dokumentladen,
2. i mFont-Browserfenster die gewünschten Fonts wählen,
3. i m Drucken-Dialog von Calamus die Druckerparameter einstellen.

Anschließend klicken Sie auf das Icon „Font-Katalog drucken“ und
sehen folgenden Dialog:

Wenn Sie alle drei Schritte vorher erledigt haben, steht demAusdruck
der Seiten nichts mehri mWege(essei denn, Siehaben kein Papier mehri m
Drucker).
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3.12 Selektierte Fonts nach CFN konvertieren

Diese unscheinbar wirkende Funktion hat esin sich!

Wenn Sie auf einmal vielein Calamusladbare Fonts, die nicht i mCFN-
Format vorliegen, in das CFN-Formt wandel n wollen, brauchen Sie nicht
mehr zu tun, als i mFont-Browser-Fenster die entsprechenden Ordner und
Fonts zu selektieren und diesesIcon anzuklicken.

I mnun erscheinenden Dialog können Sie optional wählen, ob die ent-
stehenden CFN-Fonts an einembesti mmten Platz aufI hrer Festplatte oder
direkt bei den Quellfonts gespeichert werden sollen.

Zudemkönnen Sie hier einstellen, daß die Quellfonts direkt nach dem
Wandel n gelöscht werden sollen. (Diese Funktionist nicht widerrufbar und
sollte nur mit Bedacht eingeschaltet werden.)

Die Funktionlädt automatisch Font nach Font und wandeltihnin einen
gleichnamigen CFN-Font. Nicht ladbare Fonts oder eine volle Festplatte
werden mit Fehlermeldungen quittiert.

3.13 Selektierte Fontsladen

Allei mFont-Browser selektierten Fonts werdenin einemRutsch in
den Calamus geladen. Diesist wohl die bequemsteArt, Fonts zur weiteren
Arbeit aus einer übersichtlichen Fensterliste auszusuchen und ohne
weiteres Dateiauswahl box-Gefummel rasch zu laden. Der veraltete Font-
Jongleur kann somit endgültig aufs Altenteil geschickt werden.
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Tip: Um überzählige Font-Kopien, die nicht mehr gebraucht werden,
wieder aus dem Speicher zu entfernen, nutzen Sie die Funktion „Fonts
entfernen“, die Sie in den Befehlsgruppen „Font-Verwaltung“ und „Font-
Bearbeitung“ finden.

3.14 Font-Browserfenster öffnen

Falls das Font-Browser-Fenster nicht geöffnetist, können Sie es mit
diesemIcon öffnen. I n diesem Fenster werden die Fonts des aktuell ge-
wählten Fontpfads untereinander gezeigt. Die Darstell ungsweise können
Siein der dritten Befehlsgruppe(Einstell ungen) ändern (s. u.).

Mit einem Doppel klick auf einen Font können Sieihn direkt laden.
Ein Doppel klickauf einen Ordner öffnet den Ordner. Shift+Doppel klick

selektiert zusätzlich alle Einträge.
Sie können natürlich auch die Funktion „Alles selektieren“ aus dem

Optionen-Menü verwenden.
Wenn das Font-Browser-Fenster (nach demWechsel zu einemanderen

Modul oder zu einer anderen Befehlsgruppe des FonTools- Moduls) erneut
geöffnet wird, wirdgeprüft, obsich der Zugriffspfadgeändert hat undober
überhaupt noch existiert. Die Fontnamen werden gecacht (gepuffert), nur
das CFN-Bildchen wird bei jedem Redrawdes Font-Fensters neu geladen,
umden Speicherbedarf des Moduls nicht zu sehr zu steigern.

3.15 Selektierte Fonts und Ordnerlöschen

Achtung: Diese Funktionist destruktiv!
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Wenn Sie nach der Bearbeitungvieler Fonts direkt aus Calamus heraus
alle Fonts, dieSie nichtlänger benötigen, l öschen wollen, können Sie diese
Funktion verwenden. Doch Vorsicht: Gelöschte Dateien können durch
Calamus nicht wiederhergestellt werden.

Selektieren Sie zunächst (mit Bedacht!) alle Fonts und Ordner, die Sie
l öschen wollen. Anschließend klicken SiediesesIcon an. Nach einerletzten
Sicherheits-Frage werden die gewählten Fonts und Ordner gelöscht.
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4 Einstellungen

I n dieser BefehlsgruppekönnenSieverschiedene
Einstell ungen der FonTools ändern. Diese Einstel-
l ungen können gesichert undjederzeit wieder nach-
geladen werden. Wenn das Modul bei m Start eine
Datei namens FONTOOLS.SETi m Modulepfadfindet,
wird diese direkt geladen und genutzt.

4.1 Modul-Info

Hier ist der obligatorische Modul-I nfodialog zu finden. Falls Sie
Rückfragen zum Modul haben, notieren Sie sich bittei mmer die Versions-
nummer I hrer FonTools, damit der Support weiß, ob Sie ggf. eine Update-
oder Upgrade-Version benötigen.

Updates zu unseren Modulen undTreibern sind generell kostenlos. Sie
erhalten alle kostenlosen Updates I hrer Zukauf-Module und Treiber auto-
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matisch, wenn wir eine Software-Bestell ung vonI hnen ausliefern.
Upgradeszu Modulen undTreibernsind kostenpflichtig. Sie werdenvon

uns in Post- Maili ngs und unserem Calamus-NewsTicker i mI nternet über
neue Produkte, Upgrades und Updates informiert. Wir empfehlen I hnen,
unsere WebSite (http://www.calamus. net) zu besuchen und den kosten-
l osen Calamus-NewsTicker zu abonnieren. Sie erhalten dann in Zukunft
sämtliche I nformationen prompt per E-Mail i ns Haus. Wählen Sie dazu in
unserer WebSite die Rubri k „NewsTicker“ und dort den Eintrag „Abonnie-
ren/Kündigen“.

Tip: Prüfen Sie vorher auf der Calamus-Website, ob Sie überhaupt mit der
aktuellen Version des Moduls arbeiten. Die UpToDate-Liste finden Sie
i mmer unter:

http://www.calamus.net/de/calamus/uptodate.php

4.2 Einstellungen: Aktuelle Fonts

Sie können festlegen, ob die aktuellen Fonts nebeneinander oder
übereinanderi mFont-Fenster gelistet werden sollen. Dazu können Sie das
Verhalten des Font-Fensters beeinfl ussen, z. B. obes überhaupt bei mAufruf
der Befehlsgruppe „Aktuelle Fonts“ direkt geöffnet werden soll.

4.3 Einstellungen: Fontbrowser

Sie können festlegen, ob die i m Font-Browser gelisteten Fonts
zusätzlich zumDateinamen ebenfalls mit demlangen Fontnamen und(bei
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CFN-Fonts) mit demFontbild gelistet werden sollen. Das Fontbil d wird bei
jedemRedrawneu eingelesen, kann daher die Arbeit i mFont-Browser bei
langsamen Festplatten etwas bremsen. Andererseits steigert das Fontbil d
den Wiedererkennungswert der Fonts erheblich.

Dazu können SiedasVerhalten des Font-Browser-Fensters beeinfl ussen,
z. B. obes überhaupt bei mAufrufder Befehlsgruppe „Font-Browser“ direkt
geöffnet werden soll. Mit demSchalter „Struktur blei bt erhalten“ können
Siefestlegen, ob die FonTools sich merken sollen, welche Ordner i maktu-
ellen Fontpfad Sie zuletzt geöffnet hatten. So können Sie verhindern, daß
bei jedemWechsel des Moduls das aktuelle Font-Browser-Verzeichnis neu
eingelesen werden muß.

Zuletzt können Sie hier den dritten, nur vom FonTools- Modul ver-
walteten Fontpfad einstellen. Sie sollten anschließend die FONTOOLS.SET-
Datei sichern, damit diese Einstell ungen auch bei m nächsten Start noch
gelten.

4.4 Beispieltextefestlegen

Die Beispieltexte, die Sie in verschiedenen Dialogen der Befehls-
gruppe „Aktuelle Fonts“ sehen, können Sie nicht nur dort, sondern auch
hier separat ändern:
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Sie sollten anschließend die FONTOOLS.SET-Datei sichern, damit diese
Einstell ungen auch bei mnächsten Start noch gelten.

4.5 Zeichenfilter bearbeiten

Mit diesemIcon rufen Sie den Zeichenfilter-Dialog auf, den Sie in
verschiedenen Anwendungen der Befehlsgruppe „Font-Bearbeitung“
nutzen können.

Hier haben Sie die Möglichkeit, die Filtereinstell ungen voreinzustellen,
damit Sie nicht jedes Mal bei m Aufrufen einer Funktion den Filter neu
definieren müssen.

Nutzen Sie auch die Buttons für diverse Voreinstell ungen, umz. B. mit
einem MausklicksämtlicheI nterpunktions-Zeichen zu selektieren.

Sie sollten anschließend die FONTOOLS.SET-Datei sichern, damit diese
Einstell ungen auch bei mnächsten Start noch gelten.
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4.6 Setupladen

Über diesesIcon könnenSieeineSetupdatei wählen undnachladen.
Der Standardnameder FonTools-Setupdatei ist FONTOOLS.SET. Diese Datei
wirdvom Modul i m Module-Zugriffspfaderwartet. Üblicherweise brauchen
Sieden Dateinamen nicht zu ändern, da essonst zu Konfli kten mit anderen
Modulen kommen könnte, die ebenfalls eigene Setup-Dateieni m Module-
Ordner ablegen.

4.7 Setupsichern

Mit diesemIcon sichern Sie alle Einstell ungen der FonToolsin einer
FonTools-Setupdatei. Der Standardnameist FONTOOLS.SET und zeigt auf
den aktuellen Module-Zugriffspfad. Sie sollten diesen Dateinamen norma-
lerweise nicht ändern, da es sonst zu Konfli kten mit anderen Modulen
kommen könnte, dieebenfalls eigeneSetup-Dateieni m Module-Ordner ab-
legen. Sichern Sie das Setup niemals (!) unter demNamen CALAMUS.SET.
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Notizen:
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Notizen:


